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Steckbriefe.
150. Am 18. d. M. ist der Dienstmazd

des Wirths Heinrich Buschmann zu Vogelheim Nco.

103, ein Tnchmantel von schwarzem Ätlas-Düffel,
die Aermel mit Sammetstreifen besetzt, entwendet
worden.

Der That dringend verdächtig ist der Anstreicher

Emil Klehfeld aus Herford. Derselbe ist ca. 30 Jahre
alt, von schlankem Körperbau und hat rothes Kopf¬

haar und rothen Vollbart.

Jeder, welcher über den gegenwärtigen Aufent¬

haltsort des :c, Klehfeld oder über den Verbleib des

gestohlenen Mantels nähere Auskunft zu geben ver¬

mag, wird aufgefordert mir oder der nächsten Poli¬

zeibehörde Anzeige davon zu machen. Zugleich ersuche

ich die Polizei-Behörden den :c. Klehfeld zu verhaf¬
ten und mir vorführen zu lassen.

Essen, den 24. Januar 1872.
Der Staats-Anwalt. Schlüter.

Äks 167. Der Cigarrenmacher Carl Keiser

aus Crefeld, 20 Jahre alt, wird wegen Diebstahls

von hier aus verfolgt. Alle Sicherheitsbehörden

werden ersucht, auf denselben zu vigiliren und ihn

im Betretungsfalle hierher vorzuführen.

Hagen, den 23. Januar 1872.
Der Staats-Anwalt.

S7V 166. F. W. Fromm, früher Bahnmeister

und zu Geldern wohnhaft, dann zu Essen sich auf¬

haltend, ist wegen Unterschlagung hier zur Unter¬
suchung gezogen.

Seine Festnahme hat nicht bewirkt werden kön¬

nen. Es wird ersucht, denselben im Betretungsfalle

zu verhaften und mir vorführen zu lassen.
Cleve, den 24. Januar 1872.

Der Ober-Prokurator: Büß.

Signalement: Alter, 43 Jahre; Größe 5^

4"; Augen, dunkel; Nase und Mund gewöhnlich;
Bart und Haare, schwarz; Gesicht, länglich; Gesichts¬

farbe, blaß.

T7Z 181- Der Musketier Friedrich Wilhelm

Lorenzen der 5.- Compagnie 2. hannoverschen In¬

fanterie-Regiments Nr. 77, welcher seit 1. April 1871
dient, hat sich am 24. Januar c. aus der Kaserne

heimlich entfernt und ist somit der Desertion dringend
verdächtig.

Alle Militair- und Civil-Bshörden werden dienst-

ergebenst ersucht auf den ec. Lorenzen zu vigiliren im

Betretungsfalle zu verhaften und ihn der nächsten
Mtlitair-Behörde zuzuführen.

Signalement. Zuname, Lorenzen; Vorname,

Friedrich. Wilhelm; Charge, Musketier; Geburtsort,

Willig; Kreis, Crefeld; Regierungsbezirk, Düsseldorf;
Alter, 23 Jahre; Größe, 1 Meier 65 Centimeter;;

Statur, untersetzt; Kinn, Nase und Mund, gewöhnlich;

Haare, dunkel; Augen, dunkelzrau; Bart, Schnurrbart
blond: Besondere Kennzeichen, Keine.

Oldenburg, den 26. Januar 1872.

Commando des 2. Bataillons 2. Hannoverschen
Infanterie-Regiments No. 77.

T7T. 183. Der Tagelöhner Karl Braoler von

hier ist wegen Diebstahls zur Untersuchung gezogen. Da

derselbe flüchtig ist, so ersuche ich alle Cioil- und Mi«
litair-Behöcden den :c. Bradler im Betretungsfalle

mir vorführen zu lassen.

Essen, den 25. Januar 1872.

Der Staats-Anwalt: Schlüter.

Signalement: Alter, 39 Jahre; Größe, 5 Faß

4 Zoll; Haare, schwarz; Stirn, frei; Augenbrauen,

schwarz: Augen, grau; Nase und Mand, gewöhnlich;

Zähne, vollzählig; Kinn, oval; Gesichtsbildung, ooal;
Gesichtsfarbe, gesund; Sprache, deutsch; besondere Kenn¬

zeichen, Keine.Verkaufs und Zieitatioueu.
S7Z 1696. Auf den Antrag der zu Elberfeld

unter der Firma C. H. F. Schewe bestehenden Hand¬

lung, Gläuvigerin, sollen die nachbeschriebenen gegen

1) Friedrich Nodenbeck, Wirth zu Ohligs, Gemeinde

Merscheid wohnend, gegenwärtig im Fallimentszu¬

stande befindlich; 2) den Agenten dessen Falliments

Rechts-Consulenten Jacob Hoffmann in Solingen
wohnend, Schuldner, in Beschlag genommenen, in

der Gemeinde und Bürgermeisterei Merscheid im

Kreise Solingen gelegenen, im Grundsteuer-Kataster

der Gemeinde Merscheid unter Artikel 979 eingetra¬

genen, von dem Schuldner bewohnten und benutzten

Immobilien am Donnerstag den 14 März

Nachmittags 3 Uhr, vor dem Königlichen Friedens¬

gerichte zu Solingen, an gewöhnlicher Gerichtsstelle,

für das darauf erklärte Erstgebot von 100 Thalern

auf jede Parzelle und von 200 Thalern auf das

Ganze öffentlich zum Verkaufe ausgestellt und dein

Letzt- und Meistbietenden zugeschlagen werden, nämlich:

1) ein zweistöckiges Wohnhaus zu Ohligs-Wald am

Hüttenhaus, in der unmittelbaren Nähe des Bahn¬

hofes gelegen, das sogenannte „Hotel Nodenbeck",

bezeichnet mit Nr. 593, circa 46 Fuß lang und 36 Fuß

breit, in Holz- und Ziegelfachwerk unter Ziegeloach

erbaut, östlich ist 1 Doppelthüre mit Oberlicht, sowiean dieser Seite unten 4 Doppel- und oben 5 Doppel-



fenster, und im Ausstich noch 1 kleines rundes Fenster;
diese Seite ist mit Schiefern bekleidet; südlich in der
ebenfalls mit Schiefern bekleidetenGiebelseite sind
im Ganzen 9 Doppelfensterund befindet sich in der
Fundamentsmauer1 Thür, sowie unten 1 und oben
5 Doppelfenster,nördlich in der mit Brettern beklei¬
deten Giebelseitesind 8 Doppelfenster und befindet
sich an dieser Seite ein circa 12 Fuß langer und
8 Fuß breiter Anbau in gleicher Bauart angebaut;
wird vom Schuldner und dein Miether Dahm bewohnt.
2) An Grundfläche dieser Gebäulichkeiten nebst Hof¬
raum und Garten im Ganzen 90 Ruthen oder 12 Are
77 Meter haltend, Flur 6, Flurabtheilung „aufm
Scheid", Nr. 944/695 des Grundstücks/ begrenzt von
Karl Sicher, einem Wege, August Heipertz, Friedrich
Spitzer und Hermann Brackelsberg.

Die vollständigen Auszüge aus der Grundsteuer-
Mutterrolle und der Gebäudesteuerrolle,wonach die
zu subhastirendenImmobilien mit einer jährlichen
Gebäudesteuer von 6 Thalern 12 Sgr. behastet sind,
liegen nebst den Kaufbediugungenauf der Gerichts¬
schreiberei des hiesigen Königlichen Friedcnsgerichts
zur Einsicht offen.

Solingen, den 22. November 1871.
Der Friedensrichter:Mathieu.

Für gleichlautende Ausfertigung:
Der Gerichtsschreiber: Kump.

T 1888. Auf den Antrag: 1) der Eheleute
Carl Alwill Krämer, Ackerer und Sophia geborne
Hmdrichs, frühere Wittwe Wilhelm Urbahn, beide zu
Repinghofen, Gemeinde Bourscheid wohnend, für sich
und Letztere als Hauptvormünderinund Ersterer als
Mitvormund der in der ersten Ehe der Sophia Hm¬
drichs mit dem :c. Wilhelm Urbahn gezeugten, noch
minderjährigen Kinder Wilhelm und Rosina Urbahn,
und 2) der Eheleute Albert Richartz,Müller und
Bäcker und Sophia geborne Urbahn, beide zu Ham-
bergermühle, Gemeinde Bourscheid wohnend, die So¬
phia Urbahn, sowie die genannten minderjährigen
Wilhelm und Rosina Urbahn als Erben ihres ge¬
nannten verlebten Vaters Wilhelm Urbahn, werden
die untenbeschriebenen,in der GemeindeBourscheid,
im Kreise Solingen gelegenen, in der Grund- und
Gebäudesteuer pro 1871 mit 4 Thlr. 3 Sgr. 10 Pfg.
veranschlagten Immobilien gegen deren Schuldner, die
zu Großösinghausen, Bürgermeisterei Bourscheid woh¬
nenden Eheleute Gustav Voll, Fuhrmann und Aüerer
und Balbina Mathilde geborne Hmdrichs, ohne beson¬
deres Geschäft, am Donnerstag den Ä. April ZL72,
Nachmittags 3 Uhr, vor dem KöniglichenFrie¬
densgerichte zu Opladen für das Gesammt-Erstgebot
von 410 Thalern öffentlich zur Versteigerung ausge¬
setzt und dem Meist- und Letztbietenden zugeschlagen
werden, nämlich:

Flur k: 1) Nro. 276 des Grundstücks, 35 Ruthen
70 Fuß, Wiese, unterm Hof, begrenzt von eigenen
Gründen und Gottlieb Becker; Erstgebot 5 Thlr.

2) Nro. 316 und 317 des Grundstücks, 1 Morgen

25 Ruthen 30 Fuß, Holzung, im Erlen, begrenzt von
den Schuldnern und Gustav Pfeiffer; Erstgebot20
Thlr.

3) Nro. 375 des Grundstücks,50 Ruthen 70 Fuß
Holzung, am Kotterbcrg,begrenzt von Wilhelm Ger¬
hards und Gottlicb Busch; Erflgcbot 5 Thlr.

4) Nro. 340 des Grundstücks, 94 Ruthen 10 Fuß,
Holzung, am Hummelsberg, neben Erben Pfleger und
den Schuldnern;Erstgebot 10 Thaler.

5) Nro. 420 des Grundstücks,36 Ruthen 30 Fuß,
Holzung, am Erlenseld, neben Gottlicb Busch und
Gottlieb Möihe; Erstgebot 5 Thaler.

6) Nro. 428 und 429 des Grundstücks,98 Ruthen
20 Fuß, Holzung, daselbst, begrenzt von Carl Gierlichs,
Wilhelm Pulvermacher und August Becker; Erstgebot
10 Thaler.

7) Nro. 777 des Grundstücks,52 Ruthen 40 Fuß,
Garten, zu Großösinghausen, neben Wilhelm Godeke
und den Schuldnern; Erflgcbot 10 Thaler.

8) Nro.' 787, 788, 789, 790 und 791 des Grund¬
stücks, Hausgartenuud Hofrcmm, zu Großösinghausen,
132 Ruthen'groß, begrenzt von Gustav Küpper, Gott¬
lieb Busch und eigenen Gründen, nebst den hierauf
stehenden Gebäulichkeiten,als: a. ein mit den Num¬
mern 369 und 370 bezeichnetes zweistöckiges Wohn¬
haus, mit angebauterStallung. Das Haus hat eiue
Eingangsthüreund 14 Fenster und ist in Holz- und
Lehmfachwerk erbaut und mit Pfannen gedeckt, die west¬
liche Giebelseite ist mit Schiefern bekleidet. Die Stal¬
lung ist ebenfalls in Holz und Lehmfachwerkerrichtet
und mit Pfannen gedeckt, mehrere Fächer sind jedoch
mit Ziegelsteinen versehen; 5. eine freistehende Scheune
in Holz- und Lehmfachwerk errichtet und mit rothen
Dachziegelngedeckt, sammt allen sonstigen Appertinen-
zien; Erstgebot 100 Thir. Sämmtliche Gebäulichkeiten
werden von den Schuldnernselbst bewohnt und benutzt.

9) Nro. 840 des Grundstücks, 32 Ruthen 90
Fuß, Ackerland, vorn auf'm Feld, neben Gustav Küpper
und Gebrüder Schwitz; Erstgebot 10 Thlr.

10) Nro. 845 des Grundstücks, 1 Morgen 1 Ruthe
20 Fuß, Ackerland, daselbst, neben Gustav Voll uud
Wilhelm Gerhards; Eistgebot 25 Thlr.

11) Nro. 846 des Grundstücks, 171 Ruthen 80
FUß, Ackerland daselbst, begrenzt von Gustav Voll und
Gebrüder Schwitz; Erstgebot 25 Thlr.

Flur 8: 12) Nro. 459 des Grundstücks, 1 Morgen
115 Ruthen 80 Fuß, Ackerland, im Hermannsfeld,
neben Erben Gustav Pott und Joseph Krüth; Erst¬
gebot 30 Thaler.

13) Nro. 460 des Grundstücks, 1 Morgen 111
Ruthen 50 Fuß, Ackerland,daselbst, begrenzt von Carl
Gierlichs und Erben Pott; Ecstgebot 40 Thlr.

14) Nro. 461 des Grundstücks, 18 Ruthen 30
Fuß, Wiese, im Gretenblech, auch Gartenblech,begrenzt
aus zwei Seiten von Joseph Krüth; Erstgebot 5'Thlr.

15) Nro. 467 und 468 des Grundstücks, 55 Ruthen
90 Fuß, Wiese, daselbst, begrenzt aus zwei Seiten von
Carl GierliHs; Erstgebot 15 Thlr.



16) Nco. 470 und 471 des Grundstücks, 3 Morgen
95 Ruthen 40 Fuß, Ackerland, an: Zuckefeld, neben

Geschwister Bahns und Carl Gierlichs; Erstgebot 50

Thaler.
1?) Nro 474 des Grundstücks, 33 Ruthen 40

Fuß, Holzung, an der Buscherwiese, begrenzt auf zwei
Seiten von Carl Gierlichs; Erstgebot 5 Thtr.

18) Nro. 478 des Grundstücks, 34 Ruthen, Wiese,

daselbst, begrenzt wie vor; Erstgebot 5 Thlr.

19) Nro. 479 des Grundstücks, 30 Ruthen 30

Fuß, Wiese, daselbst, begrenzt auf zwei Seiten von
Carl Gierlichs; Erstgebot 10 Thlr.

30) Nro. 484 des Grundstücks, 11 Ruthen 70

Fuß, Wiese, daselbst, begrenzt wie vor; Erstgebot 3
Thaler.

21) Flur 9, Nro. 45 des Grundstücks, 90 Ruthen

30 Fuß, Ackerland, im Buschenbusch, neben Peter

Johann Haas und Gebrüder Dahlhaus; Erstgebot
15 Thaler.

32) Flur 9, Nro 48 des Grundstücks, 84 Ruthen

50 Fuß, Ackerland, daselbst, begrenzt von Eduard

Berger und Peter Johann Haas; Erstgebot 12 Thlr.

Gesammt-Flächenraum voroeichriebener Immobilien

13 Morgen 140 Ruthen 60 Fuß.

Der vollständige Auszug aus der Steuerrolle, so¬

wie die Kaufbedingungen stnd auf der Gerichtsschreiberei

des hiesigen Königlichen Friedensgerichts einzusehen.

Opladen, den 13. Dezember 1871.

Der Friedensrichter: Nübens.

Der Gerichtsschreiber: Lindeken.

DSZ. 186. Auf den Antrag der in Solingen

wohnenden Rentnerin, früheren Kaufhändlerin Helene

Nosalie Schaberg, Wittwe des Kaufmannes undCom-

merzienrathes Gustav Weyersberg, für sich und als

Cessionarin ihrer Kinder und ihres Schwiegersohnes, als:

a. der Eheleute Rudolph Ludwig Friderichs, Buch¬

händler und Clara Weyersberg ohne Geschäft in
Elberfeld wohnend;

d. der Maria Weyersberg ohne Geschäft in So¬

lingen wohnend;
e. des Kaufmanns Hermann Weyersberg daselbst;

ck. des Ingenieurs Gustav Weyersberg daselbst und
s. der gewerblosen Anna Weyersberg daselbst

wohnend, Gläubigerin, sollen die nachbeschriebenen gegen
1. die Wittwe Wilhelm Hahbach, Anna Sophie

geborene Schmitz, Ackersfrau am Nacken Gemeinde

Höhscheid wohnend und

3. deren Kinder, Schwiegersöhne und En!el, als:

n. die Eheleute August Wupper, Federmesser-

arbeiter und Charlotte geborene Schaaf, Wittwe erster

Ehe von Wilhelm Haßbach, Beide zu Schaafenmühler-

kotten Gemeinde Höhscheid wohnend, für sich und als

Vormünder der von der Charlotte Schaaf in ihrer

ersten Ehe mit Wilhelm Haßbach gezeugten minder¬
jährigen Tochter Jda Haßbach;

b. Carl Haßbach, Federmesssrarbeiter daselbst woh¬

nend, dieser und die Jda Haßbach als Erben ihres

Vaters Wilhelm Haßbach;

«. Alexander Haßbach, Ackerer, früher zu ge¬

dachtem Nacken wohnend, jetzt ohne bekannten Wohn«
und Aufenthaltsort nach Brasilien ausgewandert;

ck. Carl Haßbach, früher Federmesserarbeiter, jetzt

Seidenweber an gedachtem Nacken wohnend:

a. Eheleute Johann Wilhelm Steinegans, Seiden¬

weber und Mathilde Haßbach zu Heipertz Gemeinde
Merscheid wohnend;

1'. Wittwe Robert Kirschner, Angustine geborene

Haßbach, ohne Gewerbe in Solingen wohnend, für

sich und als Hauptvormünderin ihrer minderjährigen

Kinder Emma, Robert, Auguste, Mathilde, Emilie,
Ernst und Emil Kirschner, diese als Erben ihres

Vaters;

8'. Eheleute Messerarbeiter und Barbier Wilhelm

Erkens und Rosa Haßbach in Solingen wohnend;

1i. die Wittwe Eduard Becher, Henrietts geborene

Haßbach, Handelsfrau in Solingen wohnend, für sich

und als Hauptvormünderin ihrer minderjährigen Kin¬

der Hulda, Emma, Eduard und Carl Becher, und

i. deren großjährigen Sohn Hermann Becher,

Schwerdthärter in Solingen wohnend, die Geschwister

Becher als Erben ihres Vaters Eduard Becher,

Schuldner, in Beschlag genommenen, den Schuldnern

eigenthümlich zugehörigen, in der Gemeinde und Bürger¬

meisterei Höhscheid im Kreise Solingen gelegenen, in

der Grundsteuer-Mutterrolle von Höhscheid unter Artikel

343 und in der Gebäudesteuerrolle derselben Gemeinde

unter Nummer 647 eingetragenen Immobilien am

Mittwoch den 8. Mai 1872, Nachmittags

3 Uhr, vor dem Königlichen Friedensgerichte zu So¬

lingen, an gewöhnlicher Gerichtsstelle, in den daraus

formirten drei Abtheilungen für das darauf erklärte

Erstgebot von 10 Thalern auf jede einzelne Nummer,

demnach von 130 Thalern auf die erste Abtheilung,

von 30 Thalern auf die zweite Abtheilung, von 10

Thalern auf die dritte Abtheilung und von 160 Tha¬

lern auf das Ganze öffentlich zum Verkaufe ausge¬

stellt und den: Letzt- und Meistbietenden zugeschlagen
werden, nämlich:

Erste Abtheilung:

1. Ein zweistöckiges, in Holz-, Lehm- und Ziegel¬

fachwerk erbautes, mit blauen und rothen Pfannen

gedecktes Wohnhaus am Nacken, bezeichnet mit Nr. 628,

circa 7 Meter 85 Csntimeter oder 33 Fuß lang und

7 Meter oder 32 Fuß breit, hat östlich 1 Thüre und

13 Fenster und ist an dieser Seite 1 Abtritt angebaut,

südlich 6 Fenster und nördlich 12 Fenster und 3

Thüren zu der unter diesem Hause befindlichen Stal¬

lung; dieses Gebäude wird bewohnt und benutzt von

den Mitschuldnern Wittwe Wilhelm Haßbach und Carl

Haßbach und sind die Wände desselben mit Ausnahme

der Westseite, welche unverputzt ist, gekälkt. 2. Ein

anderthalbstöckiges, in Holz- und Lehmfachwerk erbautes,

mit blauen und rothen Pfannen gedecktes Wohnhaus,

früher Schmiede daselbst, bezeichnet mit Nr. 639, circa

8 Meter oder 35 Fuß lang und 3 Meter oder 10 Fuß

breit, chay westlich, frontwärts 3 Thüren und 4Fen-



ster, nördlich 3 Fenster, östlich 3 Fenster, südlich 1
Fenster und ist an dieser Seite 1 Schweinestall ange¬
baut; die Wände sind gekälkt und wird bewohnt und
benutzt von dem Miether Christian Ahr. 3. Eine in
Holz- und Lehmfachwerk erbaute, mit rothen Pfannen
gedeckte Scheune daselbst, circa 6 Meter oder 19 Fuß
iang und ebenso breit, hat östlich 1 Thüre, südlich 1
Fensterlochund westlich 1 Thüre und ist nördlich an
die Scheune des Ludwig Wupper angebaut; dieselbe
wird von den Mitschuldnern Wittwe Wilhelm Haßbach
und Carl Haßbach benutzt, die Westseite ist mit Bret¬
tern bekleidet, im Uebrigen sind die Wände geplustert.
4. 8 Are 28 Meter oder 58 Rutben 40 Fuß Holzung
im Nacken, Flur 1, Nr. 2S3 des Grundstücks, begrenzt
von Ludwig Wupper und einem Bache. 5. 23 Are
31 Meter oder 134 Ruthen 30 Fuß Ackerlandan der
Nackerkull, Flur 1, Nr, 327 des Grundstücks,begrenzt
von Friedrich Knapp und Carl Maus. 6. 33 Are 2
Meter oder 1 Morgen S2 Ruthen 50 Fuß Wiese am
Nacken, Flur 2, Nr. 26 des Grundstücks,begrenzt von
Ludwid Wupper und einem Bache. 7. 92 Meter oder
6 Ruthen d0 Fuß Hofraum daselbst, Flur 2, Nr. 33
des Grundstücks, begrenzt von eigenen Gründen, Wup¬
per und Maus. 8. 2 Are 59 Meter oder 20 Ruthen
40 Fuß Hausgarten daselbst, Flur 2, Nr. 35 des
Grundstücks, begrenzt von eigenen Gründen, Wupper
und Maus. 9. 68 Are 98 Meter oder 2 Morgen
126 Ruthen 30 Fuß Ackerlanddaselbst, Flur 2, Nr.
36 des Grundstücks, begrenzt wie vor. 10. 4 Are 95
Meter oder 34 Ruthen 30 Fuß Hausgarten daselbst,
Flur 2, Nr. 37 des Grundstücks, begrenzt wie aä 9.
11. 1 Are I Meter oder 7 Ruthen 10 Fuß Hofraum
daselbst, Flur 2. Nr. 40 des Grundstücks,begrenzt wie
aä 9. 12. 3 Are 63 Meter oder 25 Ruthen 60 Fuß
Hausgartendaselbst, Flur 2, Nr. 41 des Grundstücks,
begrenzt wie aä 9. 13. 2 Are 54 Meter oder 17
Ruthen 90 Fuß Hofraum daselbst, Flur 2, Nr. 44
des Grundstücks,begrenzt wie aä 9.

Zweite Abtheilung:
14. 20 Are 82 Meter oder 146 Ruthen 80 Fuß

Holzung am Schüfen Müllersberg, Flur 1. Nr. 245
des Grundstücks,begrenzt von Friedrich Broch. Ludwig
Wupper und der Belgisch-MärkischenEisenbahn. 15.
3 Are 35 Meter oder 23 Ruthen 60 Fuß Wiese da¬
selbst, Flur I, Nr. 205 des Grundstücks,begrenzt von
Wupper und einem Bache.

Dritte Abtheilung:
16. 83 Are 59 Meter Ackerland dritter Klosse und

83 Are 69 Meter Ackeilaud zweiter Klasse oder im
Ganzen 6 Morgen 99 Ruthen 30 Fuß im Külchesseld,
Flur 1, Nr. 331 des Grundstücks, begrenzt von Carl
Maus und Ludwig Probst.

In den zur ersten Abtheilung gehörigen Grund¬
stücken sind die Grünt flächen der ausgeführtenGebäude
mit enthalten und werden die sämmtlichen Liegen¬
schaften von der benannten Wittwe Wilhelm Haßbach,
Carl Haßbach und Christian Ahr benutzt.

Die vollständigen Auszüge aus dem Grundsteuer-

Kataster und der Gebäudesteuerrolle, wonach die zu
subhostlrenden Immobilienmit einer jährlichen Grund-
und Gebäudesteuer ron 5 THIr. 12 Sgr. 1 Pf. be¬
lastet sind, liegen nebst den Kaufbedingungen auf der
Gerichtsschreiberei des hiesigen Königlichen Friedens¬
gerichts zur Einsicht offen.

Solingen, den 25. Januar 1872.
Der Friedensrichter:Math reu.

Für gleichlautende Ausfertigung
Der Gerichtsschreiber: Kump.

15. Auf den Antrag des zu Leubsdorfbei
Linz am Rhein wohnenden WeinhändlersJoseph Faß-
bender gegen die Eheleule Jacob Prinz, Sattlermeister
und Elise geborne Kratz, ohne Geschäft zu Düsseldorf
wohnhaft, soll am 10. April 1872, Vormittags
9 Uhr, im hiesigen Frtedensgerichtssaale Nro. II
öffentlich versteigenund dem Meistbietenden zugeschlagen
werden: Das in der Stadt, Gemeinde und Kreis
Düsseldorf, auf der Hohestraße unter Nr. 4 neben
Neuhaus und Gussone gelegene Haus, mit Hofraum,
Hinterhaus und allem Zubehör, eingetragenim Ka¬
taster unter Artikel 449 der Mutterrolle und 1112
der Gebäudesteuerrolle, Flur 1 Nro. 1094 der Par¬
zelle, mit 4 Ruthen 90 Fuß. Die Gebäude sind mit
rothen Ziegeln gedeckt; das Haus hat an der Straße
im Erdgeschosse die Eingangslhüre und 2 Fenster, in
der ersten und zweiten Etage je 3 Fenster, und 3
Speicherfenster.

Das Hinterhaushat unten eine Thüre und ein
Fenster, und in der ersten und zweiten Etage je 2
Fenster. Zwischen dem Hause und dem Hinterhause
ist eine Verbindung in der ersten Etage mit 2 Fenstern
und in der zweiten Etage mit einem kleinen Fenster.
Auf dem Hofe sind Pumpe und Appartements.

Einwohner sind die Eheleute Prinz, Sänger
Eduard Euler, Postbeamter Schmidt, Commis Heiden,
UlanensergeantHavenstein und Schuhmacher Stein.
Erstgebot 100 Thaler.

Die Kaufbedingungen und der vollständige Aus¬
zug der Steuerrollen, wonach die Gebäudesteuer 12
Thlr. 24 .Sgr. 3 Pfg. beträgt, sind auf der Gerichts -
schreibereides hiesigen Friedensgerichts einzusehen.

Düsseldorf, den 21. Dezember 1871.
Der commissarische Friedensrichter,

Landgerichts-Affessor:(gez.) A. Müller.
Für gleichlautende dem Extrahenten auf Ver¬

langen ertheilte Ausfertigung
Der Ecrichtsschreiber: (gez.) Münch.

T??. 159. Das imHypothekenbuche der Stadt Duis¬
burg Vol. 13 lol. 19 auf den Namen der Eheleute
Bauunternehmer Joh. BartholomäusGies und Lisette
geb. Dillenburgerzu Duisburg eingetragene Grund¬
stück Katastral-Gemcinde Duisburg Flur III Nummer1680/59 mit dem Hause Sect. 4 Nummer 201 in der
Wiesenstraße vermessenzur Größe von 85 IHM. oder
6 Ruthen soll im Wege der nothwendigenSnbhastation
auf Antrag eines Gläubigers am 2V. März d. I.,
Vormittags 11 Uhr an hiesiger Gerichtsstelle,Ztm-
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wer Nr. 8 versteigert werden.

Der für die Gebäudesteuer ermittelte Nutzung

werth der aufstehenden Gebäulichkeiten beträgt 110
Thaler.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein und

die etwa noch eingehenden Abschätzungen und anderen,

die Grundstöcke betreffenden Nachweisungen sind im

Bureau III einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite,
zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung in das

Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene

Realrechte auf die zur Subbastation stehenden Reali¬

täten geltend zu machen haben, werden aufgefordert,

dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens
im Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlags

soll am 27. März d. I. Mittags 12 Uhr an der hie¬

sigen Gerichtsstelle verkündet werden.

Duisburg, den 22. Januar 1872.

Königliches Kreisgericht. Der Subhastationsrichter.
158. Die im Hypothekenbuche von Nltenessen

Vol. 104 toi. 8 auf den Namen des Bernhard Jonst-

bövel eingetragenen Grundstücke Altenessen Flur Ö/XII

Nnmmer '489/159 und 470/159 insgesammt vermessen
zur Größe von 25 Are 53 Meter sollen im Meoe der

nothwendigen Subbastation auf Antrag eines Gläubi¬

gers am 21. März o. Vormittags 10 Uhr an

hiesiger Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 49 versteigert
werden.

Der für die Eebäudesteuer ermittelte Nutzungs¬

werth der ausstehenden Gebäulichkeiten beträgt 120
Thaler.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein und

die etwa noch eingebenden Abschätzungen und anderen,

die Grundstücke betreffenden Nochweisungen sind (ebenso

wie die gestellten Kaufbedingungen) im Bureau II

einzusehen.
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander¬

weite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung

in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht eingetra¬

gene Realrechte auf die zur Subhastation stehenden

Realitäten geltend zu machen haben, werden aufgefor¬

dert. dieselben zur Vermeidung der Präklusion späte¬

stens im Versteiaerungstermine anzumelden.
Das Urtheil über die Ertheiluna des Zuschlags

soll am 21. März o. Vormittags 12 Uhr, an der hie¬
sigen Gerichtsstelle verkündet werden.

Essen den 17. Januar 1872.

König!. Kreisgericht. Der Subhastationsrichter.

T7K 190. Die im Hypothekenbuche vonEpping-

hofen Vol. III. tol. 246 auf den Namen der Wittwe

Hermann Schulten Gertraud geb. Klasen zu ?/,z, und

deren fünf Kinder: Wilhelm, Heinrich, Gertraud,
Anna, Hermann, jedes zu '/iz eingetragenen Grund¬
stücke: Flur Nro. 831/333 mit dem Hause Nro.

33^4 Nro. 330, 336 der Katastralgemeinde Epping-

hofen, insgesammt vermessen zur Größe von 3 Morgen

72 Ruthen SO Fuß oder 86 Are 83 mMeter sollen

im Wege der nothwendigen Subhastation theilungs¬
halber am 12. April 1872, Vormittags 10

Uhr, an hiesiger Gerichtsstelle versteigert werden.

Der Reinertrag sämmtlicher Grundstücke, nach

welchem dieselben zur Grundsteuer veranlagt worden,
beträgtlS'Vico Thlr., der für die Eebäudesteuer ermittelte

Nutzungswerth der aufstehenden Gebäulichkeiten 18
Thaler.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein und
die etwa noch eingehenden Abschätzungen und anderen,

die Grundstücke betreffenden Nachweisungen sind im
Bureau IV einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander¬

weite, zur Wirksamkeit .gegen Dritte der Eintragung

in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge¬
tragene Realrechte auf die zur Subhastation stehenden

Realitäten geltend zu machen heben, werden aufge¬

fordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion

spätestens im Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages

soll am 17. April 1 872 11 Uhr Vormittags

an der hiesigen Gerichtsstelle verkündet werden.

Broich, den 20. Januar 1872.

Königliche Kreisgerichts-Deputation.
Der Subhastationsrichter.

ABU- 99. Die im Hypothekenbuche von Hiesfeld
Vol. VII lol. 57 auf den Namen des Friedrich Meyer

eingetragenen Grundstücke Flur 3 Nr. 4, 17, 18, 20,

22, 23, 24, 25, 141/21, 145/19 und 131/5, insgesammt
vermessen zur Größe von l8Hectar55Ar I2m Meter,

sollen im Wege der nothwendigen Subhastation auf
Antrag eines Gläubigers am 10. Märzd. I., Vor¬

mittags 10 Uhr, an hiesiger Gerichtsstelle, Zimmer
des Gerichts-Commiffars, versteigert werden.

Der Reinertrag sämmtlicher Grundstücke, nach
welchem dieselben zur Grundsteuer veranlagt worden,

beträgt 118 Thaler 98/100, der für die Gebäudesteuer

ermittelte Nutzungswerth der aufstehenden Gebäulich¬
keiten 25 Thaler.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein

und die etwa noch eingehenden Abschätzungen und

anderen, die Grundstücke betreffenden Nachweisungen

sind im Bureau einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander¬

weite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung

in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht ein¬

getragene Realrechte auf die zur Subhastation stehen¬

den Realitäten geltend zu machen haben, werden auf¬

gefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion

spätestens im Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages

soll am 20. März dieses Jahres, Mittags 12 Uhr, an

der hiesigen Gerichtsstelle verkündet werden.

Dinslaken den 9. Januar 1872.

Königliche Kreisgerichts-Commission.

Der Subhastationsrichter.
SAU. 1803. Die im Hypothekenbuche von der

Stadt Rees Vol. I. toi. 19. auf den Namen des



Gastwirthsund Fischereipächters Theodor Disch zu
Rees eingetragenenGrundstücke Flur iii Nro. 25 hinter
der Mauer, Haus-Nr. 438, Flur 111 Nr. 794/346.347.357,
am Nheinthor, Hofraumund Hausgarten, und Flur
111 Nro. 795/357 daselbst, Hausgarten, insgesammt
verwesten zur Größe von 111 Ruthen 80 Fuß, sollen
im Wege der nothwendigen Subhastation auf Antrag
eines Gläubigers am 21. Februar 1872, Morgens
11 Uhr, an hiesiger Eerichtsstelle, Zimmer Nro. 3,
versteigert werden.

Der Neinertrag sämmtlicher Grundstücke,nach
welchem dieselben zur Grundsteuerveranlagt worden,
ist nicht deklarirt worden, der für die Gebäudesteuer
ermittelteNutzungswerth der aufstehenden Gebäulich-
keiten beträgt 65 THIr.

Auszug aus der Steuerrolle,Hypothekenscheinund
die etwa noch eingehendenAbschätzungen und anderen,
die Grundstücke betreffenden Nachweisungensind (eben¬
so wie die gestellten Kaufbedingungen) im Bureau des
Gerichts einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite,
zur Wirksamkeitgegen Dritte der Eintragung in das
Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene
Nealrcchte auf die zur Subhastation stehenden Reali¬
täten geltend zu machen haben, werden aufgefordert,
dieselbenzur Vermeidung der Präclusion spätestens im
Versteigcrungstcrwine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages soll
am 28. Februar 1872 Morgens 11 Uhr ander hiesigen

Gerichtsstelleverkündet werden.
Rees, den 7. October 1874.

KöniglicheKreisgerichts-Commission.
Der Subhastationsrichter.

TKA. 1746. Die im Hypothekenbuche von Broich
Vol. VIII. t'ol. 403 auf den Namen des Gärtners
Christian Lindemann eingetragenenGrundstücke Flur
L. Nr. 552/197 der Katastralgemeinde Broich, insge¬
sammt vermessen zur Größe von 1 Morgen 21 Ruthen
oder 28 Are 51 Qu.-M. sollen im Wege der noth¬
wendigen Subhastation auf Antrag eines Gläubigers
am 2t.Februar 1872, Vormittags 11 Uhr an
hiesiger Gerichtsftelleversteigert werden.

Der Reinertrag sämmtlicherGrundstücke,nach
welchem dieselben zur Grundsteuer veranlagt worden,
beträgt 4"/,ga Thaler.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein
und die etwa noch eingehenden Abschätzungen und
anderen, die Grundstücke betreffendenNachweisungen
sind im Büreau IV. einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander-
weite, zur Wirksamkeit gegen Dritte, der Eintragung
in das Hypothekenbuchbedürfende,aber nicht einge¬
tragene Nealrechte auf die zur Subhastationstehenden
Realitäten geltend zu machen haben, werden aufge¬
fordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion
spätestens im Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages
oll am 23. . Februar 1872 Vormittags 11 Uhr an

der hiesigen Gerichtsstelle verkündet werden.
Broich, den 21. November 1871.

Königliche Kreisgerichts-Deputation.
Der Subhastationsrichter.

AA!Z. 1745. Die im Hypothekenbuchevon Spel-
dorf Vol. I lal. 277 auf den Namen der Wittwe
Wilhelm Driescher Christinegeborns Clemens zu '/?
und deren Kinder, Wilhelm, Maria, Anna Catharina,
Anna Christine, Hermann, Mathias jedes zu 1? einge¬
tragenen Grundstücke: Flur D Nr. 202,
212, 214, 216, 251, Flur H.II Nr. 100.101, 130,131,
Flur II. m Nr. 97, Flur II. IV Nr.- 142, Flur

Zül5^'29'/'32 ^ ^ 109110
Flur Nr. der Katastralgemeinde Speldorf
insgesammt vermessenzur Größe von 25 Morgen 35
Ruthen, 87 Fuß oder 6 Hectaren, 43 Are, 34,0 5

Meter sollen im Wege der nothwendigen Subhasta¬
tion theilungshalberauf Driescher's Kotten zu Spel¬
dorf am 2V. Februar 1872, Nachmittags 2 Uhr
versteigert werden.

Der Neinertrag sämmtlicher Grundstücke, nach-
welchem dieselben zur Grundsteuer veranlagt worden,
beträgt THIr., der für die Gebäudesteuer
ermittelte Nutzungswerth der aufstehenden Gebäulich-
keiten 24 Thlr.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein
und die etwa noch eingehenden Abschätzungen und
anderen, die Grundstücke betreffendenNachweisungen
sind im Bureau IV einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander«
weite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung
in das Hypothekenbuchbedürfende, aber nicht einge¬
tragene Nealrechte auf die zur Subhastationstehenden
Realitäten geltend zu machen haben, werden ausgefor¬
dert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion späte¬
stens im Versteigerungstermeineanzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages
soll am 21. Februar 1372, Vormittags11 Uhr, an
der hiesigen Gerichtsstelleverkündet werden.

Broich, den 21. November 1871.
Kgl. Kreisgerichts-Deputation.Der Subhastationsrichter.

ZH K. 1744. Die im Hypothekenbuche vdn Styrum
Vol. VIII. toi. 242 auf den Namen des Maurers
Johann Hoffstadt zu Oberhausen eingetragenen Grund¬
stücke : Flur Section I. Nr. 1111/186 der Katastral-
Gemeinde Oberhausen insgesammt vermessen zur Größe
von 67 Ruthen 30 Fuß sollen im Wege der noth¬
wendigen Subhastation auf Antrag eines Gläubigers
am 21. Februar 1872, Nachmittags 3 Uhr im
Wirthslokalezum „Holländischen Hof" zu Oberhausen
versteigert werden.

Der Neinertrag sämmtlicherGrundstücke,nach
welchem dieselben zur Grundsteuer veranlagt worden,
beträgt nichts, der für die Gebäudeftäuerermittelte



Nutzungswerth der aufstehenden Gebäulichkeiten 90 Thlr.
Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein und

die etwa noch eingehenden Abschätzungen und anderen,

die Grundstücke betreffenden Nachweisungen sind im

Bureau IV. einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander¬

weite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge¬

tragene Realrcchte auf die zur Subhastation stehenden

Realitäten geltend zu machen haben, werden aufge¬

fordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion

spätestens im Versteigerungstermine anzumelden.
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages

soll am 28. Februar 1872, Vormittags 11 Uhr an

der hiesigen Gerichtsstelle verkündet werden.
Broich, den 21. November 1871.

Königliche KreisgerichtsDeputation.
Der Subhastationsrichter.

SsZ. 1742. DieimHyPothckenbuchevonDümptcn
Vol VII. t'ol. 9 auf den Namen der Eheleute Berg¬

mann Albert Wachsmund eingetragenen Grundstücke:

Flur v Ztr. 420/12, 421/13 der Katastral-Gemeinde

Dümpten insgesammt vermessen zur Größe von 1 Mrg.

23 Ruthen 10 Fuß oder 28 Are 85 Qu.-M sollen
im Wege der nothwendigen Subhastation auf Antrag
eines Gläubigers am !>. Februar 1872, Nach¬

mittags 2 Uhr in der Behausung der Subhastaten
versteigert werden.

Der Neinertrag sämmtlicher Grundstücke, nach

welchem dieselben zur Grundsteuer veranlagt worden,

beträgt ^stoo Thaler, der für die Gebäudcsteuer er¬
mittelte Nutzungswerth der aufstehenden Gebäulich¬

keiten 25 Thaler.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein

und die etwa noch eingehenden Abschätzungen und

anderen, die Grundstücke betreffenden Nachweisungen

sind im Bureau IV. einzusehen.
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander¬

weite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge¬

tragene Nealrechte auf die zur Subhastation stehenden
Realitäten geltend zu machen haben, werden aufge¬

fordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion

spätestens im Versteigerungstermine anzumelden.
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages

soll am 21. Februar 4872, Vormittags 11 Uhr an der

hiesigen Gerichtsstclle verkündet werden.

'Broich, den 21. November 1871.
Königliche Kreisgerichts-Deputation.

Der Subhastationsrichter.

TKK. 4842. Auf der Vol. II. t'ol. 81 des Hy¬

pothekenbuchs von Düstern und Neudorf für den Loh¬

gerber Wilhelm Thomas zu Düstern eingetragenen
Parzelle Flur 7 Nro. 1031/286 der Katastral-Ge-

meinde Duisburg rudr. HI. Nro. 2, sowie

auf der vol. 39 t'ol. 24 des Hppothekenbuchs der

Feldmark Duisburg für den Winkelier Mathias

Wintgens zu Düstern eingetragenen Parzelle Flur 7

Nro. 1030/286 derselben Katastral-Gemeinde rubv. M.

Nro. 1 haften zu Gunsten der Geschwister Becker zu
Duisburg aus dem notariellen Kaufvertrage vom 4.

December 1867 300 Thaler rückständige Kaufgelder
nebst s°/g Zinsen.

Die Kaufgelder sind gezahlt, können aber im

Hypothekenbuche nicht gelöscht werden, weil das hier¬

über LX cleoreto vom 28. September 1868 gebildete

Hypotheken-Instrument angeblich verloren gegangen ist.
Auf Autrag des Wilhelm Thomas werden alle

Diejenigen, welche an die zu löschende Post und das

darüber ausgestellte Instrument als Eigenthümer,

Cessionarien, Pfand-oder sonstige Briefsinhaber An¬

spruch machen zu können glauben, aufgefordert, diese
ihre Ansprüche spätestens in dem auf den 22. April

1872, Mittags 12 Uhr, vor den, Kreisrichter Kolk¬
mann, Terminszimmer Nr. 8 anberaumten Termine

geltend zu machen, widrigenfalls sie mit ihren An¬

sprüchen ausgeschlossen werden und die Post im Hy¬
pothekenbuche gelöscht wird.

Duisburg, den 16. December 1871.

Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung.
FA?.197. Am Donnerstag, den 13. Februare,

Morgens 9 Uhr anfangend, soll der Nachlaß der

verstorbenen Eheleute W. Spiegelhoff und Dina geb.
Klaus im Hause des Oekonomen Herrn Johann Klaus
zu Mehrhoog, bestehend in allerhand Mobilicn, Betten,

Leinen, Kleidungsstücke und Goldsachen öffentlich ge¬
gen baare Zahlung verkauft werden.

Rees, den 27. Januar 1872.

Im ger. Auftrage: v. d. Mörtel.Aufgebote und Vorladungen.
FAK. 161. Nachdem die Eröffnung des Deser¬

tionsprozesses gegen den Füsilier Johann Höffgen

des 5. Westfälischen Infanterie-Regiments No. 53,
gebürtig aus Vredenei Kreis Essen verfügt worden,

wird derselbe hiermit aufgefordeet, spätestens in dem

im hiesigen Gerichislokale (hinter der evangelischen

Kirche) auf den 23. Mai d. I., Vormittags
11 Uhr, angesetzten Termine sich zu gestellen, mit

der Warnung, daß im Falle des Ausbleibens die

Untersuchung geschlossen, der Abwesende für einen

Deserteur erklärt und gegen ihn auf eine Geldstrafe
von 60 bis 1000 Thaler erkannt werden wird.

Münster, den 26. Januar 1872.

Königliches Gericht der 13^ Division.

AAU. 1893. Nachstehende Auseinandersetzungssache

wird mit Bezug auf die ZZ II bis 15 des Äusfüh-

rungsgesetzes vom 7. Juni 1821, M 25 bis 27 der

Verordnung vom 30. Juni 1834, ZZ 109 bis indes
Ablösegesetzes vom 2. März 1850 hierdurch be¬

kannt gemacht, und alle noch nicht zugezogenen, mittel¬

bar oder unmittelbar Betheiligten hierdurch aufgefor¬

dert, sich in sechs Wochen bei uns, spätestens aber

in dem auf den 17. Februar 1872, Morgens 10

Uhr, an unserer Geschäftsstelle hier vor dem Herrn

Regierungs-Rath Paschke anstehenden Termine m ,t

ihren Ansprüchen zu melden, widrigenfalls sie tue



Auseinandersetzung, selbst im Falle der Verletzung,

gegen sich gelten lassen müssen, resp, die Hypotheken-
rechte auf die Ablösekapitalien erlöschen. Theilung der
im Regierungsbezirke Düsseldorf im Kreise Rees und

in der Gemeinde Haldern gelegenen Gemeinheit As-

pelnsche Bruch Flur 10 Nro. 100, 101 und 180/99
des Grundsteuer-Katasters der Gemeinde Haldern.

Münster, den 28. Dezember 1871.

Königliche General-Commission. Zschock.

SKssV 1704. Im Hypothekenbuche von Alsum

und Schwelgern Band I. lol. 8 ist auf der Besitzung

des Ackerwnths Friedrich Haastert zu Schwelgern in

Rubrik 3 Nr. 6 eine Mütterguts - Abfindung von

1238 Thlr. 29 Sgr. 6 Pf., verzinslich zu 3°/g, aus
dem Ueoertrags-Akt vom 4. November 1844 und

8. August 1845 für Gerhard und Wilhelmine Scholl

zu Mülheim a. d. Ruhr eingetragen. Ueber dieselbe

ist Muittung beigebracht; die Hypothekenurknnde aber

nachVersicherung verloren gegangen. — Alle, ivelche an

diese Forderung oder an gedachte Hypothckenurkunde als

Eigenthümer, Cessionarien, Pfand- oder sonstige Briefs¬

inhaber Anspruch machen, werden zudessen Geltend-
machnng hierdurch auf den S. März 1872, Vorm.

11 Uhr in unser Zimmer Nr. 6 geladen. Die
Ausbleibenden werden mit ihren Ansprüchen auf die For¬

derung ausgeschlossen und wird dieselbe, wenn Niemand

sich meldet, auf Antrag des Besitzers gelöscht werden.
Duisburg, den 22. November 1871.

Königliches Kreis-Gericht.

Bekanntmachungen.
TSR- 191. Am 27. Dezember v. I. hat sich der

frühere zu Bonn angestellt gewesene Kaplan A. Klug

von Kaiserswerth, woselbst er sich bis dahin in dem

geistlichen Emeritenhause in Pflege befan'd, entfernt
und sind die seitdem behufs seiner Ermittelung ange¬

stellten Nachforschungen resultatlos geblieben.
Da die Vermuthung begründet erscheint, daß

demselben ein Unglück zugestoßen ist, so ersuche ich

unter Mittheilung eines Signalements des :c. Klug
Jeden, der über das Verbleiben desselben Auskunft

zu geben vermag, mir oder der nächsten Polizeibe¬

hörde davon Mittheilung zu machen.

Düsseldorf, den 24. Januar 1872.

Der Ober-Prokurator: v. Guerard.

Signalement: Alter, etwa 36Jahre; Größe,

1 Meter, 64 Centimeter; Haare, braun und stark;

Gesicht, lang; Nase, spitz; bekleidet war Klug mit

langem schwarzem Tuchrock mit aufstehendem Kragen,

Ueberrock von schwarzem Düffel, langer schwarzer
Tuchhose, Schuhen mit schwarzen Bändern und schwar¬
zen Strümpfen.

193. Hannovrische StaatS-Eisenbahn.

In nächster Zeit werden bei der Verwaltung der uns
unterstellten Bahnen verschiedene Stellen im Büreau-,

Expeditions-, Telegraphen und Fahrdienste mit einer

Remuneration von zunächst 20, 22 Vz und 25 Thlr.

monatlich durch Militair-Anwärter, welche nicht über
Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung.

80

40 Jahr alt sind, zu besetzen sein, was hierdurch zur

Kenntniß der Anstellunzs-Berechtigten gebracht wird.

Hannover, den 27. Januar 1872.

Königliche Eisenbahn-Direktion.

VHZ. 171. Zwischen den Eheleuten Johann

Lomberg und Jda geborene Neuhaus, früher zu

Dilldorf, jetzt hier, ist nach Urtheil des Landgerichts

zu Elberfeld vom 6. Oktober 1863 die Gütergemein¬

schaft für aufgelöst erklärt.

Essen, den 23. Januar 1872.

Königliches Kreisgericht, Abtheilung II.

SVH. 193. ' Durch kriegerichtliches Erkenntniß

vom 13., bestätigt vom kommandirenden General des
7. Armee-Corps am 23. d. M., ist der Füsilier Jo¬

seph Jumperz des 5. Westfälischen Infanterie-Regi¬

ments No. 53. gebürtig aus Längefeld, in oontn-

innomin für einen Deserteur erklärt und in eine Geld¬

strafe von 50 Thalern verurtheilt.

Münster, den 30. Januar 1872.

Königliches Gericht der 13. Division.

TSü». 172. Die Brautleute Bergmann Wilh. Hesseln

zu Winkhausens und die Wittwe Fuhrmanns Matthias

Behmerburg, Anna geborene Dörnhaus zu Holt-

hausen haben für ihre bevorstehende Ehe die Güter¬

gemeinschaft, sowohl die aller Güter, wie die des Er¬

werbes ausgeschlossen.
Broich, den 23. Januar 1872.

Königliche Kreisgerichts-Deputation.
TSF 173. Laut Verhandlung vom 12. Januar

1872 haben die Brautleute Wirth Carl Kampmann

zu Haarsopf und Wittwe Buchbinders Gerhard Du-
pin, Maria geb. Bungert für ihre künftige Ehe jede
Art der Gütergemeinschaft, sowohl die aller Güter

als die des Erwerbs ausgeschlossen.

Broich, den 21. Januar 1872.
Königliche Kreisgerichts-Deputation.

63. An der 4. Classe der Knabenschule der

St. Aldezundis-Gemeinde in Emmerich soll zu Ostern

dieses Jahres ein geprüfter Lehrer angestellt werden.
Mit der Stelle ist ein Gehalt von 300 Thalern ver¬

bunden. Reflectirende wollen sich unter Einreichung

ihrer Zeugnisse bei dem Unterzeichneten melden.
Emmerich, den 11. Januar 1872.

Der Präses des Schulvorstandes:

Ressing. Caplan.
SZHA. 201. Die vakant gewordene Lehrerstelle

der untern Klasse bei der katholischen Schule zu

Hammersbruch bei Sonsbeck, mit welcher ein jährli¬

ches Einkommen von 240 Thlr. nebst freier Woh¬

nung und Garten verbunden ist, soll mit Ostern
wieder besetzt werden.

Hierauf reflectirende 'Lehrer oder Schulamts-

Candidaten wollen sich unter Vorlegung ihrer Zeug¬

nisse binnen 14 Tagen bei dem Schulvorstande von

Lubbeck sich melden.

Sonsbeck, den 30. Januar 1872.

Der Pfarrer: Frankes er.

Düsseldorf, Hofbuchdruckereivon L. Boß ä- Somp.
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